Leben im Alleingang
Predigtreihe „Den Glauben miteinander leben“ Teil 1
Text: 1. Korinther 7                       Predigt vom 21. Februar 2010/Alex Weidmann
Unterlagen für die Hauskreise

Das Hauskreismanuskript dient als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der gehörten Predigt. Die Hauskreise entscheiden selber, welche Punkte sie bearbeiten wollen.

Gebet/Gebetsgemeinschaft

Schriftlesung: 1. Korinther 7, 1- 9 und 25 - 40
Einstieg:
- Wo in deinem Leben hast du Berührungspunkte mit Singles?
- Wie erlebst und gestaltest du diese Kontakte?
- Welche Aussage der Predigt hat dich besonders angesprochen?
1. Der Single in der Gemeinde
Lies: 1.Mose 1,26-31            1.Mose 2,18-25            Hohelied 5,8                Hohelied 8,6 u. 7
In den verschiedenen Zeitepochen bewerteten die Christen das Singlesein unterschiedlich. Zeitweise hatte die Ehelosigkeit einen so hohen Stellenwert, dass diese praktisch als einzig richtige Lebensform galt. Dann wiederum schlug das Pendel der Meinungen in die andere Richtung aus. Die Ehe und die Familie wurden so stark betont, dass von Christen grundsätzlich erwartet wurde, dass sie ab einem bestimmten Alter heiraten. Blieben sie unverheiratet,  wurden sie häufig argwöhnisch angeschaut und sie wurden mit der allgemeingültigen Meinung konfrontiert, dass ihnen das Schönste und Beste im Leben fehle. Beide Sichtweisen wurden sowohl bewusst als auch unterbewusst den Mitchristen weitervermittelt.
· Welche Meinung zu Ehe und Ehelosigkeit sind heute dominant in der Gemeinde? Was könnten die Gründe dafür sein?

…………………………………………………………………………………………………………….

· Welches ist die angemessene Lebensform für einen Christen: Ehe und Familie oder Ledigsein? 
…………………………………………………………………………………………………………….

· Welche Schwierigkeiten können aus dem Ledigsein entstehen, welche in einer Ehe und Familie?
…………………………………………………………………………………………………………….

· Prüfe einmal dein eigenes Verhalten und deine Einstellung gegenüber Alleinstehenden? Welche Botschaft vermittelst du Singles damit? 

……………………………………………………………………………………………………………

· Versetze dich einmal in die Rolle eines Singles in deiner Gemeinde! Was könntest du tun, damit er sich besser angenommen und akzeptiert fühlt?

……………………………………………………………………………………………………………

2. Singlesein: Chance und Herausforderung!
Lies: Psalm 23         Psalm 84,11-12         Matthäus 19,10-12                Epheser 3,8-12
Einige Christen werden von Gott so geführt, dass sie für längere Zeit oder lebenslang Single bleiben (dürfen/können/müssen). Trotzdem sind sie niemals alleine, denn Jesus Christus  ist mit ihnen. Er ist ihr Gegenüber und stillt ihre Sehnsucht nach Liebe, Trost und Geborgenheit. Das Singlesein ermöglicht einem Christen Jesus Christus auf eine besondere Art und Weise nachzufolgen und zu dienen.  Er ist nicht an einen Ehepartner oder an Kinder gebunden und kann deshalb vielmehr Kraft und Zeit in die Beziehung zu Jesus investieren. Er hat die Möglichkeit, sich auf eine Art und Weise in die Gemeinde zu engagieren, die für einen verheirateten Christen unmöglich ist.
· Was könnten die Gründe sein, dass Gott Menschen so führt, dass sie niemals oder zumindest nicht sofort heiraten? Wie könnte sich das auf den betroffenen Christen auswirken? Wie könnte man ihn unterstützen?

…………………………………………………………………………………………………………….

· Welches sind die Vorteile bzw. Nachteile des Singleseins? Welchen Beitrag können Singles für die Gemeinde leisten? Wo liegen ihre Begrenzungen?
…………………………………………………………………………………………………………….

· Worauf muss ein Single achten, um seinen Glauben im Alltag zusammen mit anderen ausleben zu können?  Welche Strukturen können ihm dabei helfen? Wo und wie kann man Singles dabei unterstützen? Was erschwert alleinstehenden Christen das Glaubensleben?

…………………………………………………………………………………………………………….

· Wie unterscheiden sich christliche und nichtchristliche Singles? Welche Wertschätzung wird Christen in der Gemeinde bzw. Nichtchristen in der Welt entgegengebracht?

…………………………………………………………………………………………………………….
